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Wenn das Brautpaar „Nein“ sagt 
und die Bürgermeisterin AC/DC hört...

Jungs und Mädchen der Klasse 4b der Grundschule Hittfeld besuchten das Seevetaler Rathaus

mm Hittfeld. Es ist der Alp-
traum eines jeden Standesbe-
amten: Das vor ihm stehende
Brautpaar sagt „Nein“, anstatt
einander zu küssen, drehen sich
Mann und Frau voneinander
weg. Peng, da ist sie geplatzt,
die Hochzeit! Die Ehe ist ge-
scheitert, bevor sie überhaupt
begonnen hat! Dass so etwas
vorkommen kann, demonstrier-
ten jetzt Kinder der Klasse 4b
der Grundschule Hittfeld. Die
Viertklässler waren zusammen
mit ihrer Klassenlehrerin Edith

Lömker zu Besuch im Seeveta-
ler Rathaus in Hittfeld und be-
sichtigten unter anderem das
dortige Standesamt; als der
berühmte Satz „Sie dürfen die

Braut jetzt küssen“ erklang,
drehten sich der junge Mann
und die junge Frau dann aber
doch lieber schnell voneinan-
der weg. Macht aber nichts,
denn wer in die vierte Klasse
geht, der hat noch sehr, sehr viel

Zeit, sich zu überlegen, ob er
oder sie irgendwann einmal hei-
raten möchte. Insofern war die
„Hochzeit“ jetzt im Standesamt
eher eine „Übung“ – einfach
mal gucken, wie sich so etwas
anfühlt, Spaß haben und ge-
meinsam mit den Mitschülern
lachen!

Ernst ging es dagegen zu, als
die Kinder auf Seevetals Bür-
germeisterin Martina Oertzen
trafen. Die Schüler stellten der
Rathaus-Chefin nämlich so
manch knallharte politische

Frage, zum Beispiel die hier:
„Wie sieht es aus mit der Kredit-
finanzierung?“

Aber keine Sorge, die Kinder
packten die Bürgermeisterin
nicht die ganze Zeit über so hart
an. Zwar löcherten sie Oertzen
mit gefühlt 100 verschiedenen
Fragen, aber es waren auch we-
niger brisante Fragestellungen
darunter. „Haben Sie es bereut,
Bürgermeisterin zu werden?“,
lautete eine eher persönliche

Frage, und um Privates ging es,
als ein Kind von Oertzen wissen
wollte: „Mögen Sie AC/DC?“

Martina Oertzen beantworte
gern die vielen Fragen, sie war
begeistert von der guten Vorbe-
reitung der Schüler. Und ja, sie
outete sich als jemand, der
AC/DC mag!

Spannend auch die Visite im
Fundkeller: Die Kinder staun-
ten nicht schlecht, wie viele
Fahrräder dort unten lagern.

Wann die wohl jemand abholt –
beziehungsweise: Ob die über-
haupt jemals jemand wiederha-
ben will?

Für die Jungs und Mädchen
der Klasse 4b war’s ein span-
nendes Erlebnis, einmal Rat-
hausluft schnuppern zu dürfen.
Bereichert um viele neue Ein-
drücke verließen die Schüler
das Rathaus schließlich nach
dieser etwas anderen Schul-
stunde.

Gruppenfoto der Klasse 4b vorm Rathaus-Eingang mit Klassenlehrerin Edith Lömker (hinten rechts)
und Seevetals Bürgermeisterin Martina Oertzen (mittlerer Bereich hinten). Fotos: Gemeinde Seevetal

Drum prüfe, wer sich ewig bindet! Ein junges Brautpaar vor einem ebenfalls sehr jungen Standes-
beamten. So fühlt sich das also an, wenn der Beamte sagt: „Sie dürfen die Braut jetzt küssen!“
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Hähne krähen
um die Wette

mm Lindhorst. Am Himmel-
fahrtstag, 5. Mai, krähen an der
Ringstraße in Lindhorst Hähne
um die Wette. Der Nutzgeflügel-
Zuchtverein Klecken und Um-
gebung veranstaltet an dem
Donnerstag sein bereits 42.
Hähnewettkrähen. Der Wettbe-
werb wird in den Klassen
„Große Hähne“ und „Zwerg-
hähne“ ausgetragen. Das Ein-
setzen der Hähne beginnt um
10.30 Uhr, zwischen 11 und 12
Uhr dürfen die Tiere krähen.
Zugelassen sind Hähne, die ge-
sund und gepflegt sind, den
Bundesring tragen und gegen
die Newcastle-Krankheit
geimpft sind; ach so, und
krähen müssen sie natürlich
auch können, die Hähne! Der
Hahn, der am Ende die meisten
Krährufe erzielt hat, erhält eine
besondere Anerkennung.
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Lkw zu hoch,
Lkw zu schwer

mm Garlstorf/Hollenstedt/
Hittfeld. Die Winsener Auto-
bahnpolizei stoppte jetzt auf
der A 1 und A 7 insgesamt drei
Lkw, die überladen beziehungs-
weise zu hoch waren. Ein 40-
Tonner brachte 44,5 Tonnen auf
die Waage; ein Lastzug war 4,41
Meter statt der erlaubten vier
Meter hoch und noch dazu um
knapp fünf Prozent überladen;
ein dritter Lkw war mit seiner
Last 4,22 Meter hoch – auch er
hätte maximal vier Meter hoch
sein dürfen.

Neuer Flurstein
„An’n grode Torfmoor“
Heimatverein Ashausen setzte Tradition fort – Familie Richter spendete Stein

kö/t Büllhorn. Der Heimat-
verein Ashausen hat zum nun-
mehr 15. Mal die gute Tradition
fortgesetzt und zum Grün-
dungstag des Vereins einen

Flurstein gesetzt. In diesem Jahr
konnte der Verein, dessen Vor-
sitzender Reinhard Behr ist, die
Gründungsmitglieder Gabriela
und Manfred Richter sowie de-
ren Tochter Annika als Spender
eines Steins gewinnen. Der

Stein wurde nun im Ohlendor-
fer Weg in Büllhorn enthüllt. 

„An’n grode Torfmoor“ lautet
die Flursteinbezeichnung, die
durch den Steinmetz Jens Goth-
mann in den großen Stein ein-
gearbeitet wurde. „Mit dieser
Bezeichnung wird das jeweilige
Flurstück bezeichnet, an dem
der Flurstein gesetzt wird“, er-
läuterte Reinhard Behr
während der feierlichen Enthül-
lung, zu der viele Vereinsmit-
glieder und Freunde der Spen-
der gekommen waren. Der

Stein solle dabei die jeweilige
Flurbezeichnung wiedergeben.
Dieser Stein liegt an der Flur
zwischen Ohlendorfer Weg,
Holer Moor und Mondschein-
weg. „Mit den Flursteinen wol-
len wir diese Flurbezeichnun-
gen an die Mitbürger vermit-
teln“, so Behr weiter. Eigens
dafür sind an den jeweiligen
Steinen auch kleine Informati-
onstafeln vorhanden, an denen
sich Spaziergänger über die Be-
deutung der Steine informieren
können.

Über die Flursteinsetzung freuten sich (von links) Annika, Manfred und Gabriela Richter sowie Rein-
hard Behr. Foto: kö

STELLE �

Panoramablick
über Stelle

„Schaffendes Stelle“ diesmal mit 37-Meter-Arbeitsbühne

mm Stelle. Die Vorbereitun-
gen für die 23. Ausgabe der be-
liebten Ausstellung „Schaffen-
des Stelle“ am Wochenende
8./9. Oktober laufen auf Hoch-
touren. Das zwölfköpfige Ver-
anstaltungs-Team, das sich aus
Mitgliedern des  Grünen Krei-
ses und des Gewerbevereins
Stelle zusammensetzt, verzeich-
net ein reges Interesse. 

Seit 2008 richten die beiden
Vereine das „Schaffende Stelle“
gemeinsam aus. Neben über 70
ehemaligen Ausstellern haben
sich auch 15 neue Aussteller
fürs Mitmachen entschieden.
Darunter sind nach Angaben
des „Schaffendes Stelle“-Orga-
Teams das Schuẗzenkorps Stel-
le, die Stormy Dyke Dancers,
Calory Coach, eine Hobby-
künstlerin sowie Handelsbe-
triebe und Dienstleister. Seit
2012 verzeichnet man jedes Mal
rund 100 Aussteller. 

Ansonsten gibt es wieder Es-
sen und Trinken für jeden Ge-
schmack. Acht Gastronomen
haben zugesagt. Live-Musik
und viele andere Darbietungen
stehen auf dem Programm. Am
Abend des Sonnabend findet ei-
ne Zeltparty für Jedermann
statt. Ebenso plant der TSV
Stelle für den Sonnabend eine
Kinderbetreuung in der Schul-
sporthalle. Am Sonntag werden
ein ökumenischer Gottesdienst,
ein musikalischer Frühschop-
pen und ein Seniorennachmit-
tag mit den Steller Musikanten

stattfinden. Zahlreiche High-
lights auf der Aktionsbühne ste-
hen ebenfalls bereits auf dem
Programm: Der Steller Chor,
der Fly Hill Gospelchor, die
Stormy Dyke Dancers, die
Tanzgruppe Elbdeich und die
Zumba-Gruppe des MTV As-
hausen haben bisher schon zu-
gesagt. Die Freiwillige Feuer-
wehr und das Technische Hilfs-
werk sind mit Fahrzeugen und
Geräten dabei. Ein besonderer
Magnet dürfte in diesem Jahr
die Arbeitsbühne des Baum-
pflegers Asterei sein, die mit bis
zu vier Personen auf eine Höhe
von 37 Metern „steigen“ kann.
Besucher können also Riesen-
rad-Feeling mit Panoramablick
über Stelle und Umgebung ge-
nießen. Eine Tombola mit 2000
Gewinnen – darunter mehrere
Sondergewinne – gibt es eben-
falls. 

Am „Schaffenden Stelle“ teil-
nehmen werden Handwerks-
und Handelsbetriebe, Kunst-
handwerker, Hobbymaler, Ban-
ken, Vereine, Kirchengemein-
den, Parteien, Versicherungen
und mehr. Der Eintritt ist wie
immer frei.

Noch sind wenige Plätze frei,
Anmeldungen werden bis zum
offiziellen Anmeldeschluss am
Donnerstag, 5. Mai, entgegen-
genommen. Achtung: Freie
Stände werden in der Reihen-
folge der Anmeldungen verge-
ben – also beste Stände für
schnelle Meldungen. Das An-
meldeformular steht im Internet
auf  der Website www.gewerbe
verein-stelle.de bereit.
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